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lliiakli coUectae, maniimlus quatrus auctorihus (Estiatto dal ^IJiillet dcUa Soc. bot. ital.

14. Oktobre 11)00). — Zablbruck ner , Dr. A., Schedae ad ,.Krypto,ij;arna.s exsiccatas'

Nr. 701— 800 (Sei). '^"'^ <^^"i XVII Bd der ^Aniialen des k. k. natiirhistor Hofnuiseums"

in Wien. 1902). — Minks, A, Keferat über „Mink.s. A., die l'rotrophie, eine neue
liehensgenieinschaft in ihren auffällig.sten Erscheinungon" (Sep. aus „Bot- l'entralbl." 1896

Nr. 35/36) — Comes, Dr. O., 5 Chroniograpliical tables for Tabacco — Rikli, Dr.

^I., Botanische Reisestudien auf einer Frühlingsfahrt durcli Korsika. Mit "21) Landschafts-

und Vegetationsbildern. Verl. von Fäsi iV Beer in Zürich 1903. — \V et t stein, Dr.

R. von, Der Neo-Laniarckismus und seine Beziehungen zum Darwinismus, Vortrag in

der allgemeinen Sitzung der 74. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte in

Karlsbad am 26. Sept. 1902. Verl. v. (lust. Fischer in Jena 1902. — Ascherson, P.

u Gracbner. P'.. Synopsis der mitteleurop. Flora 1902. Lief. 22 u. 23. — Schulze,
Max, Nachträge zu „Die Orchideen Deutschlands, Deutsch-Oesterreichs und der Schweiz
(Sep. aus „Mitteil, des Thür. bot Vereins". Neue Folge. Heft XVII. 1902. p. 37).

Mitteilungen des badisclien bot. Vereins. 1902 Nr. 181. — Bulletin du

jardin imperial bot. de St. Petersb. 1902. I ief. 5. — Missouri bot. (larden. Thirtheenth

ann. rep. 1902.^ Bulletin de la Murithienne. Fascicule XXXI. 1902. — .Tahres-
be rieht des preuss. bot. Vereins 1901,1902. — La n u o v a N ota risia 1902 p. 153

Itis 192. — Natu rwissensc h. Wochenschr. 1902. Nr. 50. — Verhandlungen der

k. k. zool-bot. Uesellsch. 1902. Nr. 6—9. — Bolan. Magazine 1902. Nr. 186u. 187. —
P) o t a n i c a 1 (t a z e 1 1 e 34. Band. 1 902. Nr. 8 u.4. — Bulletin de l'association Francaise

de bot. 19U2 Nr. 58— 60.— Bulletin de racademie internationale de g^ographie bot. 1902.

Nr. 153—157. — Le monde de p 1 antes. 1902. Nr. 17 u. 18. — Deutsche bot. Monats-
schrift. 1902. Nr. 6— 10. — Acta horti bot. universit. imper. .Turjevensis. 1902. Vol. III.

Fasc.3. — Oesterr. bot. Zeitschrift. 1902. Nr. 10 u. 11. — Journal of Mycology. 1902.

Vol. 8. N. 63. — Botaniska Notiser 1902. Nr. 5. — Berichte der schweizer, bot.

tiesellsch. Heft XIII. 1902. - Ny t Magazin for Naturvidenskaberne. Bd. 40. Heft 1.

1902. — Zeitschrift der naturwissensch. Abteilg des naturwi.ssensch. Vereins Posen.

IX. .Tahrg. 2. u 3. Heft. Entomologie 1. Jahrg. 1. u. 2. Heft. — Botanic Garden and
Domains Sydney, New South Wales. Report on. for the year 1901. — Thüring.
bot. Tausch verein, 16. Gtferteuiste. 1902. - Association Pyrent^enne. Liste

generale des doubles 1902/1903. — Berichte der deutschen botan. Gesellschaft.

In02 Nr. 6 8 — Herbarium D e n drologi c um . Prospekt 1903.

Botanische Anstalten, Vereine, Tauschvereine,
Exsiccatenwerke, Reisen etc.

Preussiseher Botanischer Verein. Königsberg i. Pr., L Sitzung
10. November 1902. Die erste monatliche Zusammenkunft fand in Vereins-

zimmer in „Bellvue" statt. Herr Polizeirat Ponte sprach über einige bemerkens-

werte Püanzen, die er bei Königsberg und im Hamlande beobachtet hatte, wie

z. P. Xm/tliiti/ii Italicitm Moretti und Speryidaria salina vom Ufer des frischen

Hafts bei Peyse, und bemerkt, dass erstere Pflanze sich immer mehr auch in

Ostpreussen verbreitet. Die hier äusserst seltene Hupochaeris ylahra wurde auf

Feldern bei Rauschen am Ostseestrande von ihm gesammelt. Von Pilzen aus

jener Gegend Avurden vom Vortragenden demonstriert Xylaria polymorphaj Tra-

iii'des radiciperda, BItizina undulata, Spathulavia fiavida, Telepliora terrestris und

T. cai-yoj>hyU<fcea. Von neuen oder sonst bemerkensvveiien Adventivpflanzen

Königsbergs mögen genannt werden : Linaria minor, Amsinckia infermedia Fischer,

die der A. lycopsoides Lehm, sehr ähnlich ist und ebenfalls in Californien vor-

kommt: NeiJ(4a vuda h) parrifora, sowie N. Cataria, letztere in einer verkah-

lenden grünblättrigen Form u. Rauunculiift pseudo-bulbosus Schtir vom Güterbahn-

hof der Südbahn. Hiervon wurde dort nur eine etwas dürftige Pflanze gefunden,

die aber mit siebenbürgischen Exemplaren völlig übereinstimmt und wahrschein-

lich durch Getreide oder Gütersendungen eingeschleppt sein dürfte. Zum Schluss

legte der Vortragende kräftige frische Exemplare der bei Königsberg noch seltenen,

aber bereits vor 10 Jahren beobachteten Veronica Buxhauniii Ten. von

einem neuen Fundorte vor und demonstrierte frische Halme von Pha Iuris minor
Hetz., die bisher hier als Adventivpflanze noch nicht beobachtet worden ist. Zur

Vorlage gelans^te ferner eine von H. Prof. Dr. Prae t or ins - Graudenz geschenkte
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verbildete Blüte der Cam jxi ii td <( persicifolia mit hrcitfiförmigen Kelchzipfeln
imd kleiner Blumenkrone, sowie eine im Oktober blühende CavqxiHuIa hono-
j/ieitsis von einem neuen Fundorte bei Rhein in Ostpreussen vom Vereinsmitgliede
Herrn Dr. Hubert eingesandt. Desgleichen wurden vorgelegt blau- und rot-

blühende Exemplare von AnagalUa urrensls, die der ehemalige Vorsitzende
des Vereins, Herr Prof. Dr. Jen tz seh auf einer Wiese bei Pasieka bei (iollub

in Westpreu.ss<3n entdeckt und eingesandt hatte. Tm Anschlüsse hieran wurden
die Charaktere der A. caerulea S'rhreb. und ihre Verbreitung in Deutschland
besprochen. Blau oder bläulich blühende Exemplare von A. arvensis wurden
vereinzelt auch in Nordostdeutschland wiederholt gefunden. Sie unterscheiden
sich von der offenbar sehr nahe verwandten A. rnmilea Schreb., die wir mit
Ascherson für keine besondere Species halten, nui- (hn-ch die dicht drüsigen,
schwach gezähnelten Blumenkronränder. Dr. A bro nie it demonstrierte Blätter
des im Döhlauer Walde von ihm entdeckten Aspidinm acideatum a. hhutinn
Str. und des dort beobachteten A. filix mos. A. spiindosiim , Athijrium ßlix

feniina h) multideiHatuiii Doell, Fhegoptens jjohfpodioides und Pli. Dry(q)teris.

Der erstgenannte Farn war unter viel Asp. filix »las nur sehr zerstreut am
Fundorte zu l)emerken. Von den westpreussischen Fundorten, die Ascherson
und Gräbner (Fl. v. Norddeutschi. S. K') für diesen Fai'u angeben, dürfte jetzt

nur noch der Schlossberg bei Neustadt in Betracht kommen, da für das Vorkommen
desselben an den anderen Fundstellen in Westpr. neuerdings entweder kein Nach-
weis l)ekannt gemacht oder ein negatives Resultat bereits mitgeteilt worden
ist. Herr Oberlehrer Valentin hatte dem Verein die Photographie eines Riesen-
bovists (Lycoperdon hoüistu) aus der Umgegend von Rastenburg, Ostpr. einge-

sandt. Der Pilz besass den Durchmesser von 44 cm und übertraf die hier bisher

beobachteten grossen Boviste ganz betTächtiich. Riesige Exemplare dieses Pilzes

wurden ebenfalls bei Bischofstein (im Gewicht von 1990 gr) und bei Königsberg
wiederholt bemerkt, worüber durch Herrn Prorector Thielmann weitei'e Mit-

teilungen erfolgten. Herr Lehrer Gramberg besprach den 6. Band der neu
von Dr. Lutz herausgegebenen Sturm'schen Flora von Deutschland, worin Herr
Oberstabsarzt Dr. E. H. L. Krause auch die Cruciferen und verwandte Familien
bearbeitet hat. Der Vortragende erwähnte, dass die vielen Neuerimgen, insbe-

sondere die nomenklatorischen u. a. auch in pädagogischer Hinsicht nicht vor-

teilhaft erscheinen und daher bedauerlich sind, wenn sie auch wissenschaftlich

berechtigt sein mögen. Herr Kemke sprach über das massenhafte Auftreten
verschiedener Pflanzen auf dem Kiesboden der flachen Dächer städtischer Ge-
bäude und regte zu Beobachtungen dieser Adventivflora an. Herr Oberlehrer
Vogel besprach zum Schluss einige neuere botanische Arbeiten, die in Zeit-

schriften veröffentlicht worden sind. Dr. Abromeit.

Botaniseher Verein der Provinz Brandenburg. Die Herbst-Hauptver-
sammlung fand am 11. Oktober unter Leitung des Prof. S ch um ann statt. Die-

selbe wurde eingeleitet durch ehrende Nachrufe, welche Prof. A sc h er son den
veistorbenen Ehrenmitgliedei-n Geh. J\Ied.-Rat Prof. R. Virchow und Prof. Th. von
Hehh-eich (Athen), sowie dem korrespondierenden Mitgl. Dr. E. Lehmann (Russ-

land) widmete, in denen er deren Verdienste um die Botanik und um den Verein
schilderte. — Der danach vorgetragene Rechenschaftsbericht ergab einen Vereins-

bestand von 274 Mitgliedern, der Rechnungsbericht einen überaus günstigen

Stand des Vereinsvermögens, da in dem abgelaufenen Jahre die Einnahmen weit-

aus bedeutender waren, als die Ausgaben und Reste irgend welcher Art nicht

zu verzeichnen sind.- Der von Dr. L ös ener erstattete Bericht über die Krypto-
gamenflora der Mark ei'gab gleichfalls die günstigsten Aussichten für ein ver-

hältnismässig i'asches Fortschreiten der umfangreichen Arbeit, die infolge der

dankenswerten Unterstützung seitens des Ministeriums auch mit zahlreichen Ab-
bildungen versehen werden kann. - Landgerichtsrat Haucheeorne berichtete

über den Stand des forstbotanischen Merkbuches, dessen Vorbereitungen günstig

vorwärts schreiten. In längerem Vortrage wies Hr. H. nach, dass die Feststel-

lung des Alters der Bäume keineswegs so ganz leicht sei, die Stammdicke z. B»
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dafür keinen zuverlässigen Massstab abgiebt und häutig auch iiuch liistorisclie

Daten mit herangezogen werden müssen, um (U'u lieweis für die Schutzliedürf-

tigkeit als Naturdenkmäler zu erbringen. In einem angefertigten Probereferat

wurde die Form vorgelegt, in welcher die Berichte aus den Kreisen der Mark
gewünscht werden. - Die Neuwahlen ergaben als Vorsitzende : Prof. Volkens,

Prof. Sclunuann, Dr. Marsson; Schriftführer: Dr. (iilg, Dr. Weisse, Dr. Lösener;

Kassenführer: W. Ketzdorft'; Ausschussmitglieder: Geh.-K. Engler, Dr. Gräbner,

Prof. Bej'er, Kustos Hennings, Geh.-R. Schwendener, Geh.-K. W'ittmack.

Der Rest des Abends wurde mit wissenschaftlichen Mitteilungen ausgefüllt.

Lehrer Roman Schulz legte interessante Pflanzenfunde aus der Mark vor.

Während seines Aufenthaltes in Basdorf zwischen Rheinsberg und W^ittstock

lernte er die prächtigen Kiefernwaldungen daselbst kennen, deren Flora zwar
äusserst artenarm ist, aber mehrere interessante RelictpHanzen aus der Clletscher-

zeit aufweist. Linnaca horealis L. kommt dort in aussergewöhnlicher Menge
vor und fruchtet reichlich, auch mit reifen Samen, während sich für gewöhnlich

nur eine Samenanlage ausbildet; Rilduugsabweichungen, z.B. spiralige Verwach-
sung von Kelch und Blumenkrone, Teilung der CoroUe, Schäfte mit drei, vier,

selbst fünf Blüten u.s.w. waren vielfach zu bemerke)i. Die in der Provinz Bran-

denburg ziemlich seltene Ajnga pi/i-aii/irJalis L. l)ildet in jener Gegend mit Ajuga
Geiieve/fsis L. eine Reihe von Kreuzungen, Avelche die Arten lückenlos verkettet

und aus der folgende Haupttypen hei'vorzuhebei! sind: /'. adnlUriiia Wallr.,

der A. piiramidalis nahe stehend, f. iiiteniied/a Born. SrJailz und /'. jierbracteuta

Borh.^ der A. Getieverms zunächst verwandt. Interessant ist es, dass die Bastarde

eine ihrer Stellung in der Formenreihe entsprechende Blütenperiode erkennen

lassen. Die Waldungen um Basdorf werden dann noch durch das reichliche

Vorkonnnen von Hijpnain Cr/sfacastrenslf^ L., Lijcopodrmu coiiiplaiiatinn L. f. anceps

Widlr., Goodyera repens (L.) B. Er. und Galium Hercijnicioii Wc-Uj. (^= saxa-

tile auct) charakterisiert. Neu für die Flora ist Hierariuni vidf/atuw. Fr. var.

latifoliiim W. u. G., welches sich bei Binenwalde am Kalksee in prachtvollen,

bis 26-blättrigen Exemjdaren findet. Zur Verbreitung von SieUaria pallida (Dum.)
Pire in Brandenburg bemerkt der Vortragende, dass er diese })isher fast gänz-

lich übersehene Unterart der Sl. media (L.) Cir. auf Grund des massenhaften

Vorkonnnens an zahlreichen, von ihm ermittelten Standorten geradezu für eine

Charakterpflanze der sandigen Kiefernwälder halte. Aus der Berliner Adventiv-

flora legte Vortr. folgende Pflanzen vor : 2Miloti(s officiiudis (L.) Desr. rar.

micranthits 0. E. Schulz, in den südrussischen Steppen häuflg; M. albus Desr. rar.

arhoreus Custagne, eine der vorigen entsprechende Form, M. WoJijicus Pnir.

(z= M. Ruthenicus Ser.), letztere in Fruchtexemplaren, und endlich AchiUea mille-

foliuui L. ssp. lanata Koch rar. coiuposita Rom. Schulz mit oberseits etwas gelb-

lichen Strahlblüten, eine stattliche, wahrscheinlich aus Südrussland verschleppte

Pflanze. — Prof. S chum ann besprach unter Vorführung von Exemplaren eine

Mijrmocodia von Java, mehrere Opuutien aus den Anden, eine im botanischen

Garten gezogene Keimpflanze von Weluntschia und den Blütenstand einer Orchidee

von Borneo, der ein höchst auffallendes Beispiel von Dimorphismus zeigte. —
Schliesslich machte Prof. Ascherson Mitteilungen über Lhiarla striata DC.
von Kolberg in Pommern, über die ainerikanische Wanderpflanze Erechthites

hieracifotius aus der Gegend von Proskau, lUtula )ia)ia L. und Euipetrum. nigrum
L. aus dem Kreise Uelzen. W. L a c k o w i t z.

Botanischer Verein der Provinz Brandenburg. Die ^lonats.sitzung am
14. November eröffnete der ^'ors. Prof. Volkens mit der Nachricht, dass Ober-

lehrer Limpricht in Breslau, der bekannte Bryologe, korrespondierendes Mitglied

unseres Vereins, gestorben sei. Die Anwesenden ehrten das Andenken des Ver-

storbenen in üblicher Weise, eine Würdigung seiner Verdienste um die Botanik

wird später erfolgen. — Darauf machte der Vors. ausführliche Mitteilungen über

den botanischen Garten zu Buitenzorg auf der Insel Java, deren Anschaulichkeit

wieder, wie schon früher in ähnlichen Fällen, durch zahlreiche prachtvolle Photo-

graphien wesentlich unterstützt wurde. Der als Park gehaltene Tropengarten
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iiiaclit natürlich einen ganz andcin Eindrnck, als irgend ein anderer botanischer

Garten, schon dadurch, dass er zu neun Zehnteln mit Holzgewäehsen bestanden

ist, unter denen selbstverslandlich die Palmen in erster Reihe stehen, deren über

dreihundert Species und Varietäten voihanden sind. Neben ihnen geben die

Bambuse und Schlinggewächse dem Garten sein eigenartiges Gepräge. Er wird

von einem rauschenden ßergwasser durchströmt, umschliesst auch einen See, in

welchem die Victoria regia in üppigster Fülle gedeiht. In höchst interessanter

lebendiger Schilderung hob der Vortragende aus den verschiedenen (Quartieren

des Gartens die wesentlichsten Formen der Gewächse hervor, deren Besichtigung

nur durch die Einrichtung beeinträchtigt wird, dass man sich hier statt einer

Etikettierung mit N'ummeru begnügt, nach denen man in einer Liste der vor-

liandenen Gewächse erst die jSamen der Ptianzen feststellen muss. Mit dem Garten

sind auch mannigfache Institute verbunden, unter denen selbst eins für Photo-

graphie nicht fehlt. — Die zweite Hälfte des Abends füllte Prof. Magnus mit

einem Vortrage über unterirdische Pilze aus, d. h. Pilze, welche in unterirdischen

Pflanzenorganen fructitizieren, wir Urocijstis, Sciünzia, Uroplili/cff's u. a., deren

genauere Kenntnis und Verbreitung noch zu wünschen lässt. Aus diesem Grunde
Avendete sich auch der Vortragende wiederholt an den Ehrenvorsitzenden Prof.

Ascherson mit der Bitte, während seiner bevorstenenden Reise nach Egypten
doch auch auf diese Pflanzengebilde zu achten, womit der Wissenschaft ein

wesentlicher Dienst geleistet werden würde. W. Lackowitz.

Association Pereneenne. 13. annee 1902—1903. Liste generale des

doubles. Dil- .'35 Seiten starke Liste ist kürzlich ausgegeben worden und enthält

besonders viele westeuropäische Pflanzen, die massig bewertet sind. Interessenten

mögen sich wenden an: Monsier Giraudias, 2 rue de 1'Arche de Noe ä

Orleans (Loiret) France.

Thüringischer botan. Tausehverein. 16 Offertenliste. Herbst 1902.
Herr Prof. Di-. Sagorski in Pforta bei Naumburg a. S. in Thüringen versandte

kürzlich die 1(3. Oflertenliste, welche 28 Seiten umfasst und ca. 4500 Pflanzen-

namen enthalten dürfte ; die Bewertung ist eine massige. Auf p. 28 wird eine

Serie aus australischen Arten zu 40 Pfg. offeriert ; auch können die von P. Sintenis

in d. Jahren 1900-1901 in Noi'dpersien und Transkaspien gesammelten Pflanzen

zu 40 ^I. pro ("enturie durch Heri'n Prof. Dr. Sagorski bezogen werden.

Fautrey, F., Herbier eryptogamique de la Cöte-d'Or. Editio anni 1902,

pro Centurie 20 Frcs. Adresse: F. Fautrey, Corombles pr. d'Epoisses, France.

Baenitz, Dr. C, Herbarium Dendrologrieum, Herrn ür. C. Bänitz in

Breslau IX, Marienstrasse 1 f, veröffentlichte kürzlich den IV. Jahrgang des

Prospektes seines .,Herbarium Dendrologicum",

Gandoger, Dr. Mich., Bot. Reise nach Spanien. Prof. Mich. Gandoger
(Arnas, Rhöne-France) ist aus dem Südosten von Spanien mit grosser Pflanzen-

ausbeute zuiückgekehrt (aus d. Provinzen von Alicante, Murcia, Granada, Almeria,

Jaen, Avila) und wünscht einen Teil der Ausbeute im Kauf- oder Tauschwege
abzugeben. (Oesterr. bot. Zeitschr.)

Personalnachrichten.
Ernennungen etc.: Den llenen Dr. E. (Jilg u. Dr. Lindau, Kustoden am

bot. Museum in Beilin und Privatdozenten an der Universität daselbst, w. der

Professorentitel verliehen. — Herr Prof. J. Dr. Pal aky in Prag u, Herr Pfarrer

G. Kükenthal in Grub a. F. bei Koburg w. von der Academie internationale

de geographie botanique in Le Mans zu „Membres Auxiliaires" der Akademie
ernannt. — Prof. Dr. K. Van das w. zum a; o. Prof. für Encyklopädie der Land-
und Foistwiitscliaft an der czechischen Technik in Brunn ernannt.

Todesfälle: Prof. Dr. Lad. Celakovsky , Prof. der Botanik u. Direktor

des bot. Gartens dei' höhmisclieii Universität in l'rag, am 24. November d. J. im
67. Lebensjahre.

Druck von J. J. Reiff in Karlsruhe.
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